
Spalier stehen

Spalier stehen gehört zu den Bräuchen, die immer
mehr auf Hochzeiten Einzug erhalten. Nach der

kirchlichen oder standesamtlichen Trauung,
wenn das Brautpaar die Kirche oder das Standesamt
verlässt, bilden Freunde, Verwandte und Bekannte

eine Art Tunnel, durch das sich Braut und Bräutigam
den Weg bahnen müssen. Die Bedeutung dieses

Brauch ist, dass das frisch verheiratete Paar die ersten
Hindernisse und Stolpersteine in seinem neuen,

gemeinsamen Leben überwinden lernt.

Der Gang durch das Spalier symbolisiert für das
Ehepaar den ersten gemeinsamen Weg in Richtung

Zukunft. Dabei stehen die Menschen, die im Spalier
stehen, dem Brautpaar zur Seite aber auch im Weg.
Das Spalier soll verdeutlichen, dass Freunde dem

neuen Paar in Zukunft Glück aber auch Ärger bringen
können. Darauf soll der Weg durch das Spalier eine

erste Vorbereitung sein.
Darüber hinaus ist es an sich schon eine

Verdeutlichung der Besonderheit des Hochzeitstages,
dass das frische Paar sich den Weg durch das Spalier

bahnt. Alle Bekannten und Verwandten
beglückwünschen die Braut und den Bräutigam,

indem sie ihnen die Ehre erweisen, ihnen den Weg in
eine gemeinsame Zukunft zu bereiten.

Der Weg in die gemeinsame Zukunft


